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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 

Rückblick auf 2021 und Ausblick für das Jahr 2022
(von Karin Erler)

Forum Ebnet wird die Entwicklung der beiden Baugebiete „Alter 
Sportplatz“ und „Hornbühl Ost“ fotografisch begleiten.

Auch wenn die Mitsprache bei der Ausgestaltung der beiden 
Baugebiete (nicht nur aus Sicht des Forums) in vielen Aspekten 
umstritten bleibt und weiterhin für Unmut und Enttäuschung bei 
Ebneter Bürgern sorgt, so sind – und darauf können wir Ebneter 
stolz sein – wenigstens die heute so wichtigen sozialen Belange 
zum Teil umgesetzt.

Nun sollte sich der Blick nach vorne richten und wir freuen uns 
darauf, im Neuen Jahr die ersten Neubürger*innen willkommen 
zu heißen.

Mit dem Zuwachs durch unsere Neubürger*innen zeichnen sich 
weitere Möglichkeiten ab. Die Infrastruktur für den täglichen Be-

Die Fraktion und die Mitglieder von Forum Ebnet wünschen Ihnen 
ein friedvolles Weihnachtsfest 

und kommen Sie gestärkt, gesund und optimistisch in das Jahr 2022

darf an Lebensmitteln und der langfristige Erhalt der Post kann 
sich stabilisieren und das Ortszentrum stärken.

Forum Ebnet wird mit der VAG im Gespräch bleiben, denn Ebnet 
wächst und damit werden auch Anpassungen des öffentlichen 
Nahverkehrs mit einer höheren Taktfrequenz in greifbare Nähe 
rücken. Durch den großen Einsatz der Ortsvorsteherin Beate 
Schramm konnte die Buslinie 221 (Schulbus nach Kirchzarten 
und Stegen) erhalten bleiben.

Und natürlich wird die Schule wachsen und der dringend be-
nötigte Platzbedarf wird durch einen Anbau im nächsten Jahr 
geschaffen.

Der Rückbau und die Gestaltung der westlichen Schwarzwald-
straße wird eine weitere Aufgabe sein, deren Umsetzung noch 
immer auf sich warten lässt. Solange die Sanierung der Schloss-
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mauer nicht erfolgt, wird es keinen Rückbau geben. Immer noch 
ist nicht geklärt, wer für die Sanierung zuständig ist.

Die Neugestaltung des Elisabeth-von-zur-Mühlenplatzes und 
der Multifunktionsplatz am neuen Sportplatz sind in Aussicht 
gestellt. Wir werden diese Entwicklung des öffentlichen Raums 
und auch die Vision eines Ortes der Begegnung für alle Genera-
tionen unterstützen und begleiten.

Und zuletzt wird auch der neue Flächennutzungsplan ein 
Schwerpunktthema werden, das unseren vollen Einsatz für die 
Belange Ebnets erfordert.

Forum wird sich weiterhin für die Belange der Ebneter Bürger*in-
nen einsetzen und nimmt Kritik und Anregungen gerne auf.

Die Baugebiete „Dreisam-Ensemble“ und „Sonnenquartett“ im 
Dezember 2021

Kleine Einblicke in Ebnet
(von Felicia Jübermann)

Ist das Rad kaputt, dann wird es zum Haus 197 in die Rad-
werkstatt geschoben. Bei jedem Wetter wird hier gewerkelt, und 
die Radfahrer*innen kommen nicht nur mit heilen Rädern nach 
Hause, sondern auch mit jeder Menge Wissen und Handwerks-
kunst über die Fahrradreparatur von Peter Riegraf. Mehrfach 
flickte jemand aus unserer Familie dort die Kette, das Rad, die 
Schaltung und bei einem Achter (der gute Drahtesel war nicht 
mehr zu retten), wurde das Vorderteil eines anderen Rades an-
geschweißt, es fährt grandios. Alle Bollerwagen und Roller des 
Vereins (PAKT e.V.) wurden dankenswerter Weise Anfang 2021 
überholt und sind jetzt sehr viel robuster als beim Kauf. Wir 
empfehlen den Besuch in der Radwerkstatt im Haus 197 allen 
Radfahrer*innen, denn sowohl für Mensch wie Rad ist die Werk-
statt eine Bereicherung, und wir freuen uns über viele Spenden 
für die Radwerkstatt.

Weiter geht es dann zur Dreisamhalle – der niegel-nagel-neuen 
Dreisamhalle – am Mittwochnachmittag.

Hier flitzen, rennen, fliegen, hüpfen die Ebneter Turnkinder 
durch die wunderschöne Halle.

Die Kinderaugen blitzen und die Gesichter strahlen. Beim ersten 
Besuch in der Halle, beim ersten Turnnachmittag, bleibt ein Mäd-
chen staunend in der Tür stehen. Hinter den Umkleideräumen 
liegt ein ungeahntes Spiele-Paradies. Vorsichtig und schüchtern 
wird eingetreten, lächelnd werden die Leitern, Barren, Ringe, 
das Trampolin und die Hindernisse bestaunt. Und jetzt darf ge-
tobt, gerufen, gelacht werden. In der Coronazeit, die auch auf 
den Kindern schwer lastet, ist das eine Stunde Glück in der Drei-
samhalle.

Auch zu den wartenden Eltern schwappt die Begeisterung über. 
Eine großartige Mischung aus Mutprobe, Sport, Abenteuer, Spiel 
und Bewegung, die Cornelia Blessing und das ganze Team hier 
für die Kinder vorbereitet haben. Wer in engen Räumen wohnt, 
sieht hier ein Kinderparadies der unterschiedlichsten Turn- und 
Spielmöglichkeiten, die liebevoll begleitet werden.

Vor dem Fenster schauen sehnsüchtig die ganz Kleinen in die 
Halle. Bald schon seid ihr auch groß genug für das Kinderturnen, 
und aufgepasst: Es gibt schon Wartelisten!

Und zum Glück geht es schon am Freitagnachmittag weiter. Die 
Dreisamhalle liegt vor den Augen des kleinen Mädchens und 
strahlt und leuchtet voller bunter großer und kleiner Bälle. Un-
terschiedliche Ballspiele werden hier gespielt und ausprobiert. 
Das ist noch schöner als Ostern und Weihnachten zusammen. 
Dank an das Ebneter Kinderturnen!!!

Natürlich hat Ebnet noch viele weitere wunderschöne 
Angebote für Klein und Groß! Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei allen Vereinen, Engagierten, Aktiven, die mithelfen, 
Ebnet aktiv zu gestalten und zu beleben, und freuen uns auf die 
Angebote 2022.

 

„Revolution der Träume“ von Andreas Izquierdo
Mühseliger Aufbruch in die Demokratie – Deutschland 1918

(Rezension von Gerlinde Kurzbach)

Wilhelm II. (Kaiser von Deutschland und König von Preußen) 
versteckt sich in dem belgischen Kurort Spa, während das Volk 
die Revolution ausruft. Drei Freunde, zwei Jungmänner und 
eine junge Frau, sind nach Berlin zugewandert. Alle drei ha-
ben Träume, wie lassen die sich in einem revolutionären Berlin 
verwirklichen? Der Erste Weltkrieg war verloren, viele Männer 
traumatisiert. Hunger und Elend bestimmten den Alltag. Nur die 
Ruchlosen schlitterten luxuriös in die Goldenen Zwanziger. 

Auf einmal bekommt der Begriff Weimar Republik eine Bedeu-
tung. Diese Republik war immer nur die Zeit zwischen den Welt-
kriegen, in der viel passierte (der Kaiser wurde abgesetzt, die 
Revolutionäre Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht ermordet, 
die Goldenen Zwanziger begannen). Historisch prägender war 
die ‚Braune Zeit’ danach, die Deutschland ins Unglück stürzte. 
Der Roman von Izquierdo mit seinen fiktiven Charakteren, aber 
auch historischen Menschen, bringt uns diese Zeit nahe.

Auf der ersten Innenseite des Umschlages der gedruckten Aus-
gabe werden die drei Hauptfiguren im Roman vorgestellt: Carl 
Friedländer (Filmer), Artur Burwitz (Unterweltskönig) und Lui-
se Beese, Isi genannt, (Revolutionärin und Kleinkriminelle). Die 
drei stammen aus Thorn in Westpreußen (was in einem Vorgän-
gerband ab 1910 die Zeit des Ersten Weltkrieges beschreibt, 
‚Schatten der Welt’, der aber nicht zum Verständnis von ‚Revolu-
tion der Träume’ notwendig ist).
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Auf der Umschlagseite am Schluss befindet sich ein Stadtplan 
von Berlin mit wichtigen Punkten in der Weimarer Zeit. Dazwi-
schen auf knapp über 500 Seiten der Roman, der bereits im 
Einstieg (Kapitel 1) richtig in die Vollen greift: Revolution!

„Der Kaiser weilt gerade in Spa, als sein Volk ihn stürzt. Es ist der 
Morgen des 9. November 1918, als die Untertanen seiner Majes-
tät genug haben vom Krieg, Hunger und Schmerz, sie stürmen 
die Straßen.“ Das ist der prägnante Beginn des Romans, mit 
wenigen Worten skizziert: Der Herrscher versteckt sich in einem 
Heilort, das Volk darbt und leidet, bis es die Revolution ausruft. 
Und damit entsteht sofort der Wunsch zu verstehen: Durch wen, 
wie, wo und letztendlich warum ist diese Revolution zustande 
gekommen, die eigentlich bis heute Deutschland prägt, denn 
ohne diese Revolution wäre das Land wohl keine Demokratie. 
Die kurze Zeitspanne der zwar heftig bewegten Weimarer Re-
publik hat gezeigt, dass es möglich ist, und sie hat den Wunsch 
dazu auch in der Nazizeit wach gehalten.

Manchmal werden mit knackigen Worten stichwortartig Ereig-
nisse zusammengefasst, dann aber wieder in gutem Erzählton 
der Lauf der Geschichte wiedergegeben (sowohl der historischen 
als auch der fiktiven).

Zum Umschlagsbild: Ein Jüngling in der Bekleidung der 20iger 
Jahre läuft auf das Brandenburger Tor zu. Die rote, haptisch 
herausstehende, Schrift des Titels Revolution der Träume signa-
lisiert das  Besondere. Die Aufbruchsstimmung.

Wer an der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland inter-
essiert ist, muss dieses Buch lesen! Spannender lässt sich die 
Weimarer Republik wohl nicht darstellen.

Der in der Mitgliederversammlung am 9. November 2021 ge-
wählte neue Vorstand von Forum Ebnet:

 

Nun gibt es auch in Ebnet drei Stolpersteine: 

am 19. Oktober 2021 wurden sie vor dem Café Vivae verlegt. 
In der Schwarzwaldstraße 207 wohnten Leonore, Hans und 
Tochter Ruth Sternweiler bis1937, dann flohen sie vor der 
Verfolgung der Nationalsozialisten über Italien nach Südafrika. 

Gabi Hoferichter 
(Vorsitzende)

Susanne Lucht 
(Schriftführerin)

Christoph Schellhammer 
(Stellvertreter)

Guido Büssemeier 
(Kassenwart)
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In der letzten Ortschaftsratssitzung kam seitens der CDU der 
Wunsch auf, ein Projekt im Überschwemmungsgebiet des Ahr-
tales zu unterstützen.

Forum Ebnet findet die Idee sehr gut und wir drucken deshalb 
diesen Spendenaufruf ab.

 

Auf der Seite der Organisation „Spenden-Shuttle - Der 
FördAHRverein“ ist Folgendes zu lesen:

 

Gemeinsam haben wir über 170.000 helfende Hände ins 
Ahrtal gefahren, fast 400.000 € an Spendengeldern direkt 
zu den Menschen gebracht und für sauberes Trinkwasser in 
vielen Orten gesorgt. Jetzt schließen wir uns zusammen, um 
nachhaltige Unterstützung für das Ahrtal sicherzustellen.

Mit dem Spenden-Shuttle geben wir unseren Aktivitäten eine 
langfristige Perspektive. Der gesamte Vorstand kommt aus 
dem Ahrtal und lebt vor Ort – seit Tag eins der Katastrophe 
haben sich die Gründungsmitglieder in den unterschiedlichs-
ten Projekten für die Menschen im Tal engagiert.

Unser gegründeter Verein „Spenden-Shuttle“ ist von der 
Finanzverwaltung Rheinland-Pfalz als gemeinnützig nach 
§§51,59,60 und 61 AO anerkannt.

 

Wer gerne etwas spenden möchte, kann das direkt über diese 
Spendenkonten der Organisation tun:

SPENDEN-SCHUTTLE - Der FördAHRverein 

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Kreissparkasse Ahrweiler 
IBAN DE50 5775 1310 1000 5712 22 
BIC MALADE51AHR

Volksbank RheinAhrEifel eG 
IBAN DE16 5776 1591 1729 1254 00 
BIC GENODED1BNA

An mehreren Stellen des Eschbaches wurden Pegel angebracht, 
um den „Wasserstand“ bzw. die Trockenphasen zu erfassen. 
Ein Antrag zum Sachstandsbericht wurde gestellt und wird in 
den nächsten Monaten im Ortschaftsrat vorgestellt.


